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ZUSAMMENFASSUNG

Generative künstliche Intelligenz (KI) ist ein Sammelbegriff für 
unterschiedliche Computeralgorithmen und -systeme, die mit-
tels Maschinenlernen und Training auf sehr großen Datensätzen

in der Lage sind, neue Inhalte wie Texte, Bilder und Musik zu 
kreieren. Diverse generative KI-Tools stehen der breiten Öffent-
lichkeit inzwischen zur Verfügung. Dabei ist ChatGPT als text-
generierende KI aktuell das bekannteste Werkzeug: Es weist 
rapide wachsende Nutzer*innenzahlen auf und hat seit seiner 
Veröffentlichung im November 2022 einen erneuten KI-Hype 
ausgelöst. KI-generierte Inhalte sind in vielfältiger Weise auch 
relevant für den Umgang mit Sexualität. Der vorliegende Bei-
trag stellt den aktuellen Diskussions- und Forschungsstand zu 
generativer KI und ihrer sexualbezogenen Nutzung dar. Dabei 
geht es um den Einsatz text- und bildgenerierender KI in drei 
zentralen Feldern: 1) Pornografie, 2) sexuelle Beziehungen und 
3) Sexuelle Bildung. Chancen und Risiken sowie empirische 
Untersuchungsmöglichkeiten werden aufgezeigt.

ABSTR ACT

Generative Artificial Intelligence (AI) is an umbrella term for 
different computer algorithms and systems that are capable of 
creating new content such as texts, images, and music through 
machine learning and training on very large data sets. Various 
generative AI tools are now available to the general public. 
At present, ChatGPT, a text-generating AI, is the most well-
known tool: It shows rapidly growing user numbers and has 
triggered a renewed AI hype since its publication in November 
2022. AI-generated content is also relevant in many ways in 
the context of sexuality. This article presents the current state 
of discussion and research on generative AI and its sexuali-
ty-related use. It addresses the application of text and image 
generating AI in three key areas: 1) pornography, 2) sexual rela-
tionships, and 3) sex education. Opportunities and risks as well 
as empirical research possibilities are identified.

Künstliche Intelligenz (KI; engl. artificial intelligence, AI) ist ein Über-
begriff für Computeralgorithmen und -systeme, die Intelligenzleis-
tungen des Menschen nachbilden sollen (Russell und Norvig 2021; 
Sheikh et al. 2023). Bekannte alltagsnahe Beispiele sind KI-Syste-
me, die Schach spielen und dabei menschliche Großmeister*innen 
schlagen, oder KI-Systeme, die anhand von Fotos Hautkrebs zuver-
lässiger erkennen als menschliche Dermatolog*innen. Hier spricht 
man allerdings von schwacher KI, da das jeweilige System nur eine 

einzige Funktion erfüllen kann. Demgegenüber müsste eine starke 
KI – dem Vorbild menschlicher Intelligenz entsprechend – zu Pro-
blemlösungen in ganz unterschiedlichen Anwendungsfeldern in der 
Lage sein. Ob und wann eine solche starke KI zur Verfügung stehen 
könnte, wird kontrovers diskutiert. KI-Forschung existiert seit den 
1950er-Jahren und hat in den vergangenen Dekaden verschiede-
ne Phasen durchlaufen, die durch unterschiedliche methodische 
Ansätze sowie einen mehrfachen Wechsel von hochfliegenden Er-

https://doi.org/10.1055/a-2142-9527
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wartungen samt Forschungsboom („KI-Frühling“) und darauffol-
genden Enttäuschungen und Forschungsrückgang („KI-Winter“) 
geprägt waren.

Für einen erneuerten KI-Hype in der breiten Öffentlichkeit sorg-
te die Veröffentlichung des intelligenten Chatbots ChatGPT (Chat 
Generative Pre-Trained Transformer) durch das Unternehmen OpenAI 
im November 2022 (https://chat.openai.com/). Bei ChatGPT han-
delt es sich um einen Anwendungsfall generativer künstlicher Intel-
ligenz (engl. generative artificial intelligence), also von Algorithmen, 
die durch Maschinenlernen und Training auf sehr großen Datensät-
zen in der Lage sind, neue Inhalte wie Texte, Bilder und Musik zu 
erzeugen (Fraley 2023). So ist ChatGPT als textgenerierende KI in 
der Lage, menschenähnliche Konversationen zu führen. Zusätzlich 
kann ChatGPT – entsprechend den Vorgaben der Nutzenden (sog. 
Prompts) – diverse Textsorten in relativ hoher stilistischer und in-
haltlicher Qualität erzeugen, etwa Briefe, Gedichte, wissenschaft-
liche Fachartikel, Pressebeiträge, Marketing-Materialien, Checklis-
ten, Gutachten, Atteste, Gebrauchsanweisungen, Unterrichtsplä-
ne, aber auch Programmcodes. Zahlreiche akademische Abschlüsse 
hat ChatGPT bereits erworben, darunter medizinische, juristische 
und wirtschaftswissenschaftliche US-Hochschul-Zertifikate sowie 
das bayerische Abitur 20231. Die kostenfreie Verfügbarkeit und 
leichte Bedienbarkeit des generativen KI-Tools sowie seine faszinie-
rende Leistungsfähigkeit sorgten dafür, dass ChatGPT binnen we-
niger Wochen eine Nutzer*innenzahl im dreistelligen Millionenbe-
reich verzeichnete und eine intensive öffentliche Debatte auslöste.

Ebenfalls aus dem Hause OpenAI ist das KI-Tool DALL-E (benannt 
in Anspielung auf den Maler Salvador Dalí und Pixars Cartoon-Ro-
boter WALL-E), das Bilder generiert, wobei die Nutzenden durch 
ihre jeweiligen Prompts sowohl die Bildinhalte als auch die Bildge-
staltung vorgeben können (https://openai.com/dall-e-2). OpenAI 
bietet zudem mit MuseNet ein generatives KI-Tool zur Produkti-
on von Musik (https://openai.com/research/musenet). Viele wei-
tere Tools werden von unterschiedlichen Unternehmen bereitge-
stellt und entwickelt (Hillebrandt 2023). Ein wichtiger Trend be-
steht dabei darin, generative KI-Tools als sogenannte intelligente 
Kopilot*innen in gängige Anwendungssoftware zu integrieren, so-
dass man z. B. bei Suchmaschinen-Anfragen, beim Verfassen von 
E-Mails oder beim Erstellen von Präsentationsfolien direkt auf die 
Unterstützung eines KI-Systems zurückgreifen kann.

Während KI-Pessimist*innen vor der zerstörerischen Kraft der 
KI warnen, etwa vor massenhafter Verbreitung von KI-generier-
ten Falschinformationen oder der Verdrängung menschlicher Ar-
beitskräfte aus vielen Berufen, sehen KI-Optimist*innen vielfältige 
Chancen einer gesteigerten Kreativität und Produktivität, vor allem 
wenn menschliche und künstliche Intelligenz zusammenarbeiten 
(vgl. Kullu und Raj 2018). Anstelle einer pauschalen Glorifizierung 
oder Dämonisierung der KI-Technik scheint es sinnvoller, konkre-
te Einsatzbereiche hinsichtlich anstehender Chancen und Risiken 
theoretisch und empirisch zu analysieren, um auf der Basis der so 

1	 Die in der Presse viel genutzte Aussage „ChatGPT hat das bayerische 
Abitur bestanden“ ist griffig, sollte aber nie vergessen lassen, dass der-
artige KI-Leistungen nur unter menschlicher Anleitung erbracht werden 
können: Ein Mensch kam auf die Idee, ChatGPT anhand der bayerischen 
Abituraufgaben zu prüfen. Ein Mensch hat die Abituraufgaben schritt-
weise in das System eingegeben. Ein Mensch hat die ChatGPT-Antwor-
ten Lehrkräften zur Bewertung vorgelegt.

gewonnenen Erkenntnisse gezielt nützliche Einsatzformen fördern 
und schädliche eindämmen zu können.

Zu den relevanten Einsatzgebieten generativer künstlicher In-
telligenz gehört auch die menschliche Sexualität. Der vorliegende 
Beitrag beleuchtet die Bedeutung text- und bildgenerierender KI-
Tools im Kontext sexuellen Verhaltens und Erlebens2: Nach einer 
kurzen Einführung in generative KI und ihre Gestaltbarkeit sowie 
den bisherigen Erkenntnisstand zu ihrer sexualbezogenen Nutzung 
werden drei zentrale sexualbezogene Einsatzgebiete herausgegrif-
fen: Der Einsatz von text- und bildgenerierender KI für 1) Porno-
grafie, 2) sexuelle Beziehungen und 3) Sexuelle Bildung. Chancen 
und Risiken sowie empirische Untersuchungsmöglichkeiten wer-
den aufgezeigt.

Generative KI und ihre Gestaltbarkeit

Für das Verständnis generativer KI-Tools sind aus Anwendungsper-
spektive die verschiedenen Systemelemente relevant, welche die 
Merkmale des KI-generierten Outputs bestimmen.
1.	 Das Unternehmen samt Forschungsumfeld, welches das KI-Tool 

entwickelt und vermarktet: Welche Werte hat das Unterneh-
men? Wie ist seine Kultur? Wie vielfältig sind die Fachleu-
te, die an den KI-Entwicklungen bei OpenAI, Microsoft oder 
Google beteiligt sind? Wie steht es etwa um die Mitwirkung 
von Frauen und queeren Personen (https://www.queerinai.
com/; Organizers of QueerInAi 2023)?

2.	 Die gewählte Modell-Architektur, die dem KI-Tool zugrunde liegt: 
Textgenerierende KI-Tools wie ChatGPT basieren oft auf der 
Transformer-Architektur (Vaswani et al. 2017), bildgenerieren-
de Tools wie DALL-E oder Midjourney dagegen auf der Diffusi-
on-Architektur. Diese und weitere Modell-Architekturen un-
terliegen aktuell einer sehr dynamischen Entwicklung.

3.	 Der gewählte Trainingsdatensatz: Text- und bildgenerierende 
KI-Tools werden auf großen Text- und Bilddatensätzen trai-
niert, die meist dem Internet entstammen. Dabei ist relevant, 
wieviel und welches Material aus welcher Zeitperiode in den 
Trainingsdatensatz eingeht. Wichtig ist auch eine gründliche 
Bereinigung des Trainingsdatensatzes, um problematische 
Inhalte wie Hassrede, urheberrechtlich geschütztes Material 
oder personenbezogene Daten zu entfernen. Die im Juni 2023 
öffentlich verfügbare Version von ChatGPT basiert beispiels-
weise auf einem Trainingsdatensatz, der im September 2021 
endet. Bei Fragen nach aktuellen Ereignissen gibt die aktuel-
le ChatGPT-Version den Hinweis: „Mein Wissen reicht bis Sep-
tember 2021.“

4.	 Der gewählte Trainingsprozess: KI-Tools können selbstgesteuert 
am Trainingsdatensatz lernen, indem sie statistische Muster 
entnehmen. So kann ChatGPT neue Texte generieren, weil das 
System gelernt hat, statistisch vorherzusagen, welches Wort 
im jeweiligen Kontext die höchste Auftretenswahrscheinlich-
keit hat. ChatGPT wird daher auch als „stochastischer Papa-

2	 KI-Technologien, die nicht auf das Generieren von Content ausgelegt 
sind, spielen im Bereich der Sexualität und Sexualforschung ebenfalls 
eine wichtige Rolle, etwa Analysetools für die automatisierte Auswer-
tung großer sexualbezogener Datensätze. Diese sind aber nicht Gegen-
stand des vorliegenden Beitrags.

https://chat.openai.com/
https://openai.com/dall-e-2
https://openai.com/research/musenet
https://www.queerinai.com/
https://www.queerinai.com/
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Praxisbeitrag

gei“ (engl. stochastic parrot; Bender et al. 2021) bezeichnet. 
Da ChatGPT nicht über Weltwissen verfügt, können sich bei 
den statistischen Assoziationen Fehler einschleichen. Ein zu-
sätzlicher halb-automatischer Trainingsprozess mit menschli-
cher Kontrolle im Sinne eines Feintunings verbessert daher die 
Ergebnisse.

5.	 Die im Modell implementierten rechtlichen Regelungen: Die Ge-
staltung von KI findet bislang noch in einem relativ rechts-
freien Raum statt. Es gibt auf nationaler und internationaler 
Ebene aber intensive Bemühungen darum, KI rechtlich zu re-
gulieren und dabei auch speziell generative KI-Modelle und 
deren Gefahren zu adressieren (Helberger und Diakopoulos 
2023). Die Europäische Union arbeitet aktuell an dem welt-
weit ersten umfassenden KI-Gesetz (engl. AI Act), das auch 
Regelungen für generative KI-Modelle wie ChatGPT vorsieht 
und Ende 2023 verabschiedet werden soll (Europäisches Par-
lament 2023). Das KI-Gesetz soll beispielweise Unternehmen 
verpflichten, ihre KI-Tools so zu gestalten, dass KI-generierte 
Texte und Bilder als solche gekennzeichnet sind, dass keine il-
legalen Inhalte erzeugt werden können und dass die Trainings-
datensätze bestimmten Kriterien entsprechen. Es wird zu be-
obachten sein, welche Gestalt die KI-Gesetzgebung annimmt 
und wie sie national und international durchgesetzt wird.

6.	 Die im Modell implementierten ethischen Regelungen: Zusätz-
lich zu rechtlichen Grenzen können KI-Unternehmen ihren ge-
nerativen KI-Modellen auch ethische Regeln geben und be-
stimmte Nutzer*innenanfragen und Systemausgaben blockie-
ren, wenn diese möglicherweise Schaden anrichten könnten. 
In ChatGPT sind umfassende Ethik-Regeln implementiert. 
Diese sind jedoch nicht offengelegt und werden fortlaufend 
verändert, da OpenAI den Betrieb analysiert, Feedback ein-
holt und auch den kritischen öffentlichen Diskurs einbezieht. 
So hat ChatGPT die Aufforderung, einen „Frauenwitz“ zu er-
zählen, im ersten Quartal 2023 abgelehnt und die Nutzenden 
über die Schädlichkeit von Stereotypen belehrt, einen „Män-
nerwitz“ aber durchaus produziert. Die öffentliche Kritik an 
dieser als bigott empfunden Ethik-Regelung war so vehement, 
dass seit dem zweiten Quartal 2023 ChatGPT Frauenwitze 
ebenso wie Männerwitze generiert, in beiden Fällen aber nach 
wie vor warnend hinzufügt: „Bitte beachte, dass Witze Ge-
schmackssache sind und unterschiedlich aufgefasst werden 
können. Der oben genannte Witz basiert auf Stereotypen und 
sollte mit Respekt und Rücksicht erzählt werden.“ Das US-
Unternehmen OpenAI hat sich offiziell der Produktion gesell-
schaftlich verantwortungsvoller KI verschrieben und legt auf 
Ethik großen Wert. Beobachtbar sind aber die vielfältigen Pro-
bleme in der Umsetzung. So wird gerade im Bereich sexual-
bezogener Fragen bei ChatGPT vieles pauschal als unpassend 
blockiert oder als potenziell schädlich markiert, auch wenn es 
sich um völlig legitime Fragen handelt, zu denen beispielswei-
se eine Google-Recherche umfassende Ergebnisse liefert.

7.	 Die von den Nutzenden formulierten Systemeingaben (Prompts): 
Ob generative KI-Systeme potenziell schädliche oder nützli-
che, realitätsangemessene oder stereotype Inhalte generie-
ren, hängt immer auch vom Prompt ab. Wer sich mit der bild-
generierenden KI Midjourney beispielsweise das Bild eines Lie-
bespaars erstellen lässt (siehe ▶Abb. 1a), erhält in der Regel 

das Bild eines gemischtgeschlechtlichen weißen Paares. Wer 
mehr Diversität möchte, kann einfach den Prompt ändern 
und ein schwarzes lesbisches Paar darstellen lassen (siehe 
▶Abb. 1b) oder auch gezielt ein älteres Paar oder ein Paar mit 
Behinderungen.

8.	 Die Nutzungskontexte des KI-generierten Outputs: Schließlich 
sind mögliche positive und/oder negative Effekte generativer 
KI davon abhängig, wie und wo die KI-generierten Inhalte ein-
gesetzt werden (dürfen). Auch hier findet aktuell eine gesell-
schaftliche Debatte über rechtliche und ethische Grenzen des 
KI-Einsatzes statt. Besonders virulent zu beobachten ist dies 
unter anderem im Bildungsbereich. Hier ist man sich bislang 
nicht einig, welcher ChatGPT-Einsatz in Schule und Studium 
als nützlich oder schädlich anzusehen ist (Lo 2023).

Die Differenzierung der oben beschriebenen Systemelemente ist 
wichtig, um generative KI-Tools nicht als vermeintlich unkontrol-
lierbare, eigenmächtige Akteur*innen zu betrachten. Ob und wie 
von der prinzipiellen Gestalt- und Kontrollierbarkeit der Technolo-
gie durch Menschen tatsächlich Gebrauch gemacht werden kann 
und soll, ist Gegenstand ethischer, rechtlicher und politischer Kon-
troversen.

So teilt beispielsweise OpenAI den Trainingsdatensatz von 
ChatGPT-3.5 nicht mit der Öffentlichkeit3. Bei anderen, öffentlich 
verfügbaren Trainingsdatensätzen für textgenerierende KI zeigten 
sich im Zuge kritischer Analyse diverse Probleme unzureichender 
Bereinigung etwa hinsichtlich urheberrechtlich geschützter künst-
lerischer Inhalte, persönlicher Daten oder Hassrede und Gewalt-
darstellungen (Hahn 2023). Gleichzeitig ist bekannt, dass die wün-
schenswerte gründliche Bereinigung von Trainingsdatensätzen es 
unter anderem erfordert, dass Menschen problematische Inhalte 
identifizieren, also etwa textliche und bildliche Darstellungen von 
Hinrichtungen, Folter, Vergewaltigungen und sexuellem Kindes-
missbrauch als solche kennzeichnen, damit sie dann vom KI-Tool 
erkannt und ausgeschlossen werden können. Oft werden diese psy-
chisch belastenden Tätigkeiten der Kennzeichnung von toxischem 
Digital-Content in Niedriglohnländer wie Indien und Kenia verla-

3	 ChatGPT-3.5 basiert auf einer proprietären Implementierung von 
OpenAI, die nicht als Open Source zur Verfügung steht.

▶Abb. 1  KI-generierte Bilder von Liebespaaren (Quelle: eigene 
Darstellung mit Midjourney, Juni 2023). 1a (links): Prompt:/imagine 
loving couple in the park. 1b (rechts): Prompt:/imagine loving 
black lesbian couple in the park. [rerif]

a b
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gert, was eine Diskussion über Arbeitsausbeutung ausgelöst hat 
(Perrigo 2023).

Sicher kann man fordern und umsetzen, dass die Arbeitsbedin-
gungen bei der Bereinigung von Trainingsdatensätzen verbessert 
werden, was dann mit zusätzlichen Kosten verbunden sein wird. 
Gleichzeitig wird schon heute problematisiert, dass die leistungs-
fähigsten KI-Tools nur kostenpflichtig zur Verfügung stehen4 und 
sich damit soziale Ungleichheiten zwischen Bevölkerungsgruppen 
und Nationen vergrößern können. Wünschenswert für das erneut 
ausgerufene „Zeitalter der Künstlichen Intelligenz“ (Kissinger et 
al. 2022) ist im Sinne sozialer Gerechtigkeit ein breiter, also kos-
tenfreier oder kostengünstiger Zugang zur KI-Technologie, gleich-
zeitig muss für ethische KI mehr investiert werden. Das gilt nicht 
nur für den Arbeitsschutz, sondern auch für den Umweltschutz, da 
Entwicklung, Training und Nutzung von KI-Modellen äußerst ener-
gieintensiv sind. Die Hinweise in diesem Abschnitt sollen verdeut-
lichen, wie komplex und dringlich Fragen einer sinnvollen Gestal-
tung von generativer KI sind.

Forschung zu generativer KI und ihrer 
sexualbezogenen Nutzung
Die Forschung zu generativer KI findet in ganz unterschiedlichen 
Fachdisziplinen statt, wobei inter- und transdisziplinäre Arbeits-
weisen typisch sind. Die Computerwissenschaft ist zuständig vor 
allem für die Entwicklung neuer KI-Architekturen und -Modelle, die 
Auswahl und Bereinigung geeigneter Trainingsdatensätze sowie 
das Modell-Training (Russell und Norvig 2021; Sheik et al. 2023; 
Vaswani et al. 2017). Die Rechtswissenschaft liefert Beiträge zum 
KI-Recht (Helberger und Diakopoulos 2023), die Ethik zur KI-Ethik 
(Ashok et al. 2022; Hagendorff 2022). In den Geisteswissenschaf-
ten geht man unter anderem der Frage nach, ob KI-generierte Texte 
und Bilder das Merkmal der Kreativität beanspruchen können und 
inwiefern sie sich von menschlich generierten Inhalten unterschei-
den lassen (Bajohr, im Druck). Die Sozialwissenschaften untersu-
chen den Einsatz generativer KI in diversen Anwendungsfeldern wie 
Medizin, Bildung und Wirtschaft (Lo 2023; Sallam 2023).

Aus der Technikgeschichte ist bekannt, dass neue Technologien, 
sobald sie der breiten Bevölkerung zur Verfügung stehen, auch für 
sexuelle Zwecke angeeignet werden. Sehr deutlich beobachtbar 
war dies beispielsweise bei Telefon, Foto- und Videokamera, Inter-
net und Smartphone, die einen Boom im Bereich der Produktion 
und Verbreitung von digitaler (digitalen) Pornografie(n) hervor-
gebracht haben, zudem neue Formen des zwischenmenschlichen 
Kennenlernens (Online-Dating), der sexuellen Interaktion (Telefon-
sex, Cybersex, Camsex, Sexting) sowie der Sexuellen Bildung (z. B. 
Online-Sexualberatung; Döring 2009; Döring et al. 2021). Insofern 
verwundert es nicht, dass auch generative KI-Tools in unterschied-
licher Weise sexualbezogen genutzt werden.

Hinweise auf diese sexualbezogenen Nutzungsformen sind dem 
Angebot an spezialisierten KI-Tools zu entnehmen. So gibt es text- 
und bildgenerierende KI-Tools, die speziell auf die Produktion von 
Pornografie zugeschnitten sind und sich leicht googeln lassen. Hin-

4	 Der Zugang zur neuesten ChatGPT-Version 4.0 kostet bereits heute 20 
US-Dollar pro Monat plus Mehrwertsteuer, kostenfrei verfügbar ist ak-
tuell nur die ältere, weniger leistungsfähige Version 3.5.

weise auf sexualbezogene Einsatzweisen sind zudem den Berich-
ten von Nutzenden zu entnehmen, die sich z. B. internetöffent-
lich auf Social-Media-Plattformen wie Reddit, Twitter und Discord 
austauschen. In der Presseberichterstattung tauchen sexualbezo-
gene Nutzungsweisen generativer KI ebenfalls auf. Auch die wis-
senschaftliche Fachliteratur befasst sich mit dem Thema, wie Re-
cherchen in den wissenschaftlichen Literatur-Datenbanken Google 
Scholar, Web of Science oder PubMed zeigen. Hier werden meist 
Einzelaspekte herausgegriffen wie KI-generierte Pornografie, Sex 
mit einem intelligenten Chatbot oder KI-generierte Sexualaufklä-
rung. Der vorliegende Beitrag bündelt und strukturiert diese Bei-
träge.

KI-generierte Pornografie

Während die führenden text- und bildgenerierenden KI-Tools wie 
ChatGPT, DALL-E, Stable Diffusion (https://stablediffusionweb.
com/) und Midjourney (https://www.midjourney.com/) aus recht-
lichen und ethischen Gründen keine Prompts verarbeiten, in denen 
explizit sexuelle, erotische oder pornografische Texte und Bilder 
angefordert werden, gibt es inzwischen diverse spezialisierte KI-
Modelle für Erwachsene, die pornografischen Content gemäß Nut-
zer*innenwünschen produzieren und die man per Google-Suche 
leicht findet. In Online-Technik-Magazinen werden die besten KI-
Tools zur Erstellung von Pornografie rezensiert (z. B. Team Socio-
bits 2023; Wilpert 2023). KI-generierte Pornos werden langsam 
zur neuen Normalität (Anderson und Rainie 2023).

Individualisierte KI-Pornografie
Bei KI-generierter Pornografie haben wir es aus Sicht der Nutzen-
den mit individualisierter bzw. maßgeschneiderter Pornografie zu 
tun. Jenseits der vorproduzierten Inhalte der Mainstream-Porno-
grafie können durch eigene Vorgaben Darstellungen angefordert 
werden, die thematisch und stilistisch exakt auf die eigenen Inte-
ressen und Vorlieben zugeschnitten sind.

Bislang existieren vor allem spezialisierte KI-Tools, die pornogra-
fische Einzelbilder erzeugen, nicht jedoch ganze Videos. Die heute 
gängigen bildgenerierenden Porno-KI-Tools existieren in zwei Va-
rianten:

	▪ Es gibt Plattformen, auf denen man sich ein pornografisches 
Wunschbild erstellen lassen kann, indem man Körper- und 
Darstellungsmerkmale aus vordefinierten Kategorien aus-
wählt (z. B. https://pornpen.ai/make; www.pornjourney.ai; 
https://pornderful.ai/generator). Hier entstehen vor allem 
pornografische Hochglanz-Frauenbilder in bekannter überse-
xualisierter Art. Manche Plattformen generieren auch nur Por-
no-Darstellungen von Frauen und reproduzieren oder amplifi-
zieren somit bestehende Pornografie-Klischees.

	▪ Weiterhin existieren KI-Tools, die Porno-Bilder frei erstel-
len auf der Basis der Bildbeschreibungen im Prompt (z. B. die 
NSFW(not safe for work)-Modelle auf www.Mage.Space). Hier 
können mithilfe entsprechender Prompts auch realitätsferne-
re Bilder erzeugt werden wie etwa sexuelle Interaktionen zwi-
schen Menschen und Robotern (siehe ▶Abb. 2a) oder auch se-
xualisierte Bilder von Anime-Charakteren wie Digimon (siehe 
▶Abb. 2b). KI-generierte Bilder leiden zuweilen noch unter 
bestimmten Kinderkrankheiten, etwa Verzerrungen im Ge-

https://stablediffusionweb.com/
https://stablediffusionweb.com/
https://www.midjourney.com/
https://pornpen.ai/make
http://www.pornjourney.ai
https://pornderful.ai/generator
http://www.Mage.Space
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sicht, überzähligen Penissen oder Fingern (siehe ▶Abb. 2a). 
Solche Bildfehler können belustigend oder verstörend wirken, 
sollten aber nicht zum Anlass genommen werden, die Leis-
tungsfähigkeit der Tools generell infrage zu stellen.

Empirisch unbeantwortet sind Fragen danach, wer sich mit wel-
chen Motiven KI-generierte Pornos erzeugt, wie diese aussehen, 
wie sie genutzt werden und unter welchen Bedingungen sich wel-
che positiven oder negativen Effekte zeigen. Ansatzpunkte für 
erste Untersuchungen können die Online-Communitys von Pio-
nier-Nutzenden sein, etwa die Unstable-Diffusion-Community, die 
das KI-Modell Stable Diffusion nutzt, um Porno-Content zu erstel-
len (https://unstable-diffusion.com/). Empirische Zugänge sind 
hier die Analyse der öffentlichen Foren-Beiträge (z. B. auf Discord 
geteilte Pornobilder und zugehörige Kommentare) sowie die Re-
krutierung von Community-Mitgliedern für Interviews und Surveys.

Im Sinne positiver Effekte wäre beispielsweise zu explorieren, 
inwiefern sich sexuelle Spezialkulturen die KI-Technologien aneig-
nen, um Bildmaterial für marginalisierte sexuelle Interessen zu er-
zeugen und um damit zu mehr Diversität in der Pornografie bei-
zutragen. Dies könnte mit Identitätsvalidierung und Luststeige-
rung einhergehen.

Gleichzeitig wäre im Sinne negativer Effekte zu erforschen, ob 
KI-generierte Pornografie nicht letztlich vor allem etablierte Stereo-
type reproduziert oder gar weiter übersteigert. Auch ist unklar, was 
passiert, wenn sich dank KI-Technologie paraphile Fantasieinhal-
te (z. B. mit Minderjährigen, unter Gewaltausübung) sehr einfach 
in fotorealistischen pornografischen Darstellungen manifestieren 
lassen. Könnte dies möglicherweise zu einer Verfestigung und Ver-
stärkung normabweichender Fantasien beitragen? Könnten solche 
Bilder besonders starke Stimulation auslösen und dadurch exzessi-
ve Pornografie-Nutzung begünstigen? Könnten sie möglicherweise 
Hemmschwellen abbauen, selbst- und fremdschädigende sexuel-

le Verhaltensweisen an den Tag zu legen? Derartige Thesen über 
negative Entwicklungsverläufe bei bestimmten Personengruppen 
gilt es empirisch zu überprüfen.

Deepfake-Pornografie
Die Digitaltechnologie erlaubt es schon länger, Nacktbilder jeder 
beliebigen Person zu erzeugen: Mit Photoshop kann man das Ge-
sicht einer Person in Pornobilder montieren (engl. to nudeshop) 
oder die Kleidung der Person durchsichtig erscheinen lassen oder 
zum Verschwinden bringen (sog. X-Ray Fakes). Mithilfe von gene-
rativer KI lassen sich nun auch authentisch wirkende Pornovideos 
erzeugen, in die Gesicht, Körper und Stimme einer beliebigen Per-
son mittels Maschinenlernen eingearbeitet werden (sog. Deepfake-
Pornos oder sexuelle Deepfakes). Für die einfache Produktion von 
Deepfake-Pornografie stehen eine Reihe von Face-Swap-Porn-Apps 
zur Verfügung (z. B. www.deepswap.ai; www.deepnude.cc; www.
refaceporn.com; Team Sociobits 2023; Wilpert 2023), denen man 
per Foto oder Video mitteilt, von welcher Person das Gesicht im 
Deepfake-Porno erscheinen soll. Für die Produktion von Deepfakes 
muss dem KI-System nur wenig digitales Foto- oder Videomaterial 
der betreffenden Person zur Verfügung gestellt werden. Solches 
liegt im Social-Media-Zeitalter gerade in den jüngeren Generatio-
nen von praktisch allen Menschen vor; wenn nicht, kann es mit der 
Handykamera jederzeit schnell und heimlich aufgenommen wer-
den. Einen wirkungsvollen Schutz davor, Opfer der Produktion und 
Verbreitung ungewollter Deepfake-Pornografie zu werden, gibt es 
daher weder für Prominente noch für Privatpersonen.

Deepfake-Pornos tauchten erstmals 2017 in Reddit-Foren auf 
(Kikerpill 2020), kursieren vielfach im Internet (z. B. auch in Bilder-
foren wie 4Chan). Sie gelten aktuell als großes Problem im Feld der 
KI-generierten Pornografie. Denn sie werden üblicherweise ohne 
Wissen und Einwilligung der betroffenen Personen (meist Frauen) 
erzeugt und verbreitet. Zwei Motive scheinen bei der Produktion 
vorherrschend zu sein (Kikerpill 2020; Maddocks 2020):

	▪ Deepfake-Pornos werden produziert und verbreitet, um kon-
krete Personen (überwiegend Frauen) in der Öffentlichkeit 
bloßzustellen, seien es beispielsweise Aktivist*innen oder Po-
litiker*innen, die man mundtot machen will, oder Ex-Part-
ner*innen, an denen man sich rächen will (hier dient der 
Deepfake-Porno dann als sogenannter Rache-Porno).

	▪ Weiterhin werden Deepfake-Pornos zum Zweck der sexuel-
len Stimulation erzeugt, verbreitet und sogar vermarktet. Vik-
timisiert werden hier oft begehrte, prominente Frauen wie 
Schauspielerinnen, Sängerinnen, Sportlerinnen oder Game-
rinnen, aber auch Frauen ohne Celebrity-Status.

Deepfake-Pornografie stellt eine Form der bildbasierten digitalen 
geschlechtsbezogenen und sexuellen Gewalt dar (Hall et al. 2023). 
Der Deepfake-Porno suggeriert fälschlich, die betreffende Person 
habe freiwillig an dem Pornovideo mitgewirkt oder Nacktbilder von 
sich produziert und veröffentlicht. Opfer von Deepfake-Pornos wer-
den in ihren Persönlichkeitsrechten und in ihrer sexuellen Integrität 
verletzt, ihr öffentliches Ansehen wird beschädigt und sie erleben 
Stress, Scham, Angst, Wut und Depressionen (vgl. Karasavva und 
Noorbhai 2021). Gleichzeitig werden die Pornodarsteller*innen 
geschädigt, deren Bildmaterial unautorisiert missbraucht wird. Die 
rechtlichen Regelungen zu Deepfake-Pornos und ihre praktische 

▶Abb. 2  KI-generierte Porno-Bilder (Quelle: eigene Darstellung 
mit Mage.Space, Juni 2023). 2a (links): Prompt (Model version: 
hassan): a naked man making love to a robot. 2b (rechts): Prompt 
(Model version: yiffymix): solo male ((Guilmon)) with (((red and 
white body))) and (white claws) and ((erect genital)) and ((clear 
yellow eyes)), (digimon), ((full-length portrait)), BREAK, (detailed 
Chunie Guilmon), (detailed Johnfoxart lighting), (detailed dragon 
scale), (detailed skin), BREAK, ((standing at hills on cloudy day)), 
(cinematic lighting), ((detailed background)), ((looking away)), 
(((three-quarter view))), (((:/))), (((glowing))), (half body shadow), 
[backlighting], [crepuscular ray], [detailed ambient light], [gray na-
tural lighting], [ambient light on the belly], [realistic proportions], 
[explict content], [sharp focus], (questionable content), (shaded), 
((masterpiece)), BREAK. [rerif]

a b

https://unstable-diffusion.com/
http://www.deepswap.ai
http://www.deepnude.cc
http://www.refaceporn.com
http://www.refaceporn.com
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Bekämpfung sind unzureichend (Karasavva und Noorbhai 2021; 
Mania 2022). Eine schnelle – ihrerseits KI-gestützte – Erkennung 
von Deepfake-Pornos und automatische Entfernung von öffentli-
chen Internet-Plattformen ist bislang nicht möglich.

In den oftmals männlich dominierten Kreisen, in denen Deep-
fake-Pornos erzeugt werden, besteht nur begrenztes Unrechts-
bewusstsein (Fido et al. 2022). Auch im medienöffentlichen Dis-
kurs wird das Thema unzureichend aufgegriffen (Gosse und Burkell 
2020). Nicht zuletzt arbeitet sich die Fachliteratur daran ab, den 
Status von Deepfake-Pornos zu bestimmen: Was unterscheidet pri-
vate Deepfake-Pornos, von denen niemand erfährt, von privaten 
Sexfantasien über reale Personen (Öhman 2020) und was von ero-
tischen Fanfiction-Geschichten über reale Personen, die meist von 
und für Frauen geschrieben werden (Döring 2021; Suvorova 2022)?

Medien- und sexualpädagogische Präventionsmaßnahmen, öf-
fentliche Sensibilisierungskampagnen, Schutzkonzepte für Online-
Plattformen und wirkungsvoller rechtlicher und technischer Opfer-
schutz sind hier dringend auszubauen.

KI-bedingte Veränderungen der Porno-Branche
Angesichts kritischer öffentlicher Debatten über die Arbeitsbedin-
gungen in der Porno-Branche wird diskutiert, ob KI-generierte Por-
nografie nicht generell als Entlastung für Pornodarsteller*innen zu 
sehen wäre. So könnten alle Sexualpraktiken, die als unangenehm 
oder belastend empfunden werden, zukünftig in Porno-Videos dar-
gestellt werden, indem nicht mehr Menschen sie vor der Kamera 
ausführen, sondern indem die Szenen durch KI in fotorealistischer 
Qualität artifiziell erzeugt werden (Allen 2023).

Fraglich ist jedoch, ob es für professionelle Pornodarsteller*in-
nen wünschenswert wäre, wenn ihr Beruf durch KI überflüssig 
würde. Betrachtet man die aktuelle Entwicklung in der Sexarbeit, 
so zeigt sich seit Jahren ein Trend stärkerer persönlicher Bindung 
zwischen den Darsteller*innen und dem Publikum. Über Plattfor-
men wie OnlyFans oder BestFans verbreiten Porno-Darsteller*in-
nen ihr explizites Bildmaterial, treten aber auch mit dem Publikum 
per Chat in Kontakt und erstellen Bildmaterial nach Kund*innen-
wünschen (Lippmann et al. 2023).

Diese persönliche Note würde bei KI-generiertem Porno ent-
fallen, was vermutlich den Reiz für bestimmte Zielgruppen min-
dert. Interessant ist daher die Frage, ob und wie zukünftig in der 
Sexarbeit die Darsteller*innen selbst mit KI-Tools arbeiten, um ihr 
eigenes authentisches Bildmaterial für bestimmte Kund*innen-
wünsche zu optimieren oder Zusatz-Dienste anzubieten. So könn-
ten Darsteller*innen Video-Material von sich selbst vermarkten, 
in das durch Deepfake-Technologie die Kund*innen gemäß eige-
nen Wünschen eingearbeitet sind. Dieses digitale Porno-Material 
könnte auch für die immersive Nutzung mittels Virtual-Reality-
Brille vorbereitet werden. Damit wäre dann die Chance verbunden, 
dass Erotik-Darsteller*innen ihr Geschäft zeitgemäß weiterentwi-
ckeln. Gleichzeitig sind damit vermutlich auch Risiken verbunden, 
etwa dass technisch weniger versierte Darsteller*innen aus dem 
Markt gedrängt werden oder dass bereits vorhandene Probleme 
mit Stalking und Mobbing gegenüber Sexarbeiter*innen sich ver-
schärfen, wenn das KI-Material die Illusion eines persönlichen Kon-
takts nährt. Hier gilt es, die Erfahrungen der Sexarbeiter*innen in 
die Forschung einzubeziehen.

KI-gestützte sexuelle Beziehungen
Mittels generativer KI ist es möglich, Text-, Audio- und Videobot-
schaften generieren zu lassen, die in zwischenmenschlichen Be-
ziehungen einsetzbar sind. Zudem kann ein intelligenter Chatbot 
selbst zum Sexual- und Beziehungspartner werden.

KI-generierte Inhalte in zwischenmenschlichen 
Beziehungen
Romantische und sexuelle Kommunikation findet heute oft medi-
envermittelt statt (Döring 2009; Döring et al. 2021). Das gilt unter 
anderem für die Kontaktanbahnung und Kontaktpflege beim On-
line-Dating. Diese Entwicklung birgt Chancen, aber auch Risiken. 
So hat sich der erreichbare Pool an Kontaktsuchenden vergrößert, 
gleichzeitig wird vermehrt über Unverbindlichkeit und Identitäts-
täuschung bis hin zu kriminellem Dating-Betrug geklagt (Zhou 
2023).

Wer mit Täuschungs- und Betrugsabsicht kommuniziert, kann 
generative KI einsetzen, um massenhaft personalisiert wirkende ro-
mantische und sexuelle Text-, Audio- und Video-Botschaften gene-
rieren zu lassen und als vermeintlich authentische Nachrichten zu 
verbreiten. Gleichzeitig ist davon auszugehen, dass Frustration und 
Misstrauen beim Online-Kennenlernen weiter anwachsen werden, 
wenn man nicht nur ständig befürchten musss, dass die Person auf 
der anderen Seite gezielt manipulativ kommuniziert, sondern dass 
viele oder alle Mitteilungen womöglich einfach KI-generiert sind.

Auf YouTube erklären zahlreiche selbst ernannte Dating-Coa-
ches, wie man ChatGPT einsetzen kann, um sein Dating-Profil 
auszufüllen und Textbotschaften für das Online-Dating zu erzeu-
gen. Anekdotisch wird in der Dating-Szene von Fällen berichtet, in 
denen eine Person sich beim Verfassen von Anschreiben besonders 
viel Mühe gegeben hat, woraufhin ihr vom Gegenüber unterstellt 
wurde, gar nicht selbst zu schreiben, sondern Texte von ChatGPT zu 
nutzen. Die satirische US-Animationsserie „Southpark“ behandelt 
in der vierten Folge der 26. Staffel (April 2023) das Thema ChatGPT 
und zeigt, wie der Schüler Stan March das KI-Tool nutzt, um ro-
mantische Nachrichten an seine Freundin vorformulieren zu lassen.

Welche Textvorschläge ChatGPT für zwischenmenschliche 
Nachrichten macht, hängt wesentlich vom Prompt ab, über den 
man Länge und Stil steuern kann (siehe ▶Tab. 1). Da ChatGPT vor 
allem auf englischsprachigem Textmaterial trainiert ist, wirken 
deutschsprachige Texte manchmal holprig und enthalten gele-
gentlich auch Grammatikfehler. Trotzdem können einfache KI-ge-
nerierte Botschaften den typischerweise im Alltag ausgetausch-
ten menschengenerierten Botschaften überlegen sein. ChatGPT 
ist auch in der Lage, schlechte Nachrichten wie Absagen, Trennun-
gen oder Kritik relativ rücksichtsvoll und feinfühlig zu formulieren. 
Die KI kann zudem Formulierungsvorschläge anbieten, wenn es 
darum geht, sensible Themen wie sexuelle Vorlieben oder Gren-
zen anzusprechen.

Bislang ist weitgehend ungeklärt, wer unter welchen Umstän-
den in der medienvermittelten romantischen und sexuellen Kom-
munikation mit anderen Menschen auf KI-generierte Inhalte zu-
rückgreift und wie die Effekte einer solchen KI-gestützten zwi-
schenmenschlichen Kommunikation aussehen.
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Beziehungen zu KI-Chatbots
Eine bemerkenswerte Anzahl von Menschen zeigt Interesse an ro-
mantischen und sexuellen Beziehungen mit KI-Systemen. Fiktiona-
le Filme wie „Her“, „Ex Machina“, „Stepford Wives“ und „I’m Your 
Man“ zeigen solche Mensch-KI-Liebesbeziehungen und finden gro-
ßen Anklang (Döring und Poeschl 2019). Darüber hinaus belegen 
Interview- und Umfragestudien sowie Analysen von Online-Foren 
das romantische und sexuelle Interesse an KI-gestützten Akteur*in-
nen (z. B. Döring et al. 2020).

ChatGPT als KI-Chatbot ist ein „stochastischer Papagei“ ohne 
Weltwissen und Gefühle, der gemäß Wahrscheinlichkeitskal-
kül Worte passend zum Prompt aneinanderreiht. Dadurch, dass 
ChatGPT natürlichsprachlich kommuniziert, Höflichkeitsfloskeln 
verwendet, Ratschläge gibt und Komplimente macht, wird der Ein-
druck eines menschlichen Gegenübers bewusst gefördert. Dabei 
können Nutzende sich aussuchen, ob sie ChatGPT sächlich („das“ 
KI-Modell), weiblich („die“ KI) oder männlich („der“ KI-Chatbot) 
imaginieren. Den Chatbot bewusst zu vermenschlichen und wie 
ein personales Gegenüber zu behandeln, erhöht oft den Nutzspaß. 
Das bewusste Aufgeben der Ungläubigkeit (engl. suspension of dis-
belief) und das naive Einlassen auf das Medienerlebnis sind generell 
wichtige Faktoren beim Unterhaltungserleben.

OpenAI als Entwickler von ChatGPT hat selbst noch keine ein-
deutige Linie gefunden, inwiefern ChatGPT nun als quasi-mensch-
liches Gegenüber oder als asexuelles KI-Tool wahrgenommen wer-
den soll. Fragt man ChatGPT nach medizinischen Ratschlägen oder 
Investitionstipps, so bekommt man zu hören: „Als KI-Modell kann 
ich solche Informationen nicht geben.“ Trotzdem zögert ChatGPT 
nicht, auf Prompts wie „mach mir ein Kompliment“, „flirte mit mir“ 

oder „mach mir eine Liebeserklärung“ einzugehen. Plötzlich fingiert 
ChatGPT innige Gefühle.

Auf explizit sexuelle Interaktionen lässt sich ChatGPT aber of-
fiziell nicht ein, da stehen die Ethik-Regularien dagegen. Doch fin-
dige Nutzer*innen versuchen fortwährend, ChatGPT dennoch in 
sexuelle Rollenspiele und BDSM-Beziehungen zu locken. Während 
die einen sich freuen, wenn dies gelingt (Futrelle 2023a), werten 
andere dies als moralischen Skandal (Swanson 2023). Auf Reddit 
widmet sich das Forum ChatGPT NSFW (https://www.reddit.com/r/
ChatGPTNSFW/) mit seinen knapp 9 000 Mitgliedern der Frage, 
wie man durch geschickte Jailbreak-Prompts die Content-Filter der 
Plattform durchbrechen und ChatGPT zum*zur virtuellen Sexual-
partner*in machen kann. Die entdeckten Schlupflöcher werden 
aber meist schnell von OpenAI geschlossen.

Etwas mehr Beziehungsfähigkeit und Sexpositivität als ChatGPT 
legt der 2017 veröffentlichte KI-Chatbot Replika (https://replika.
com/) an den Tag. Er wurde entwickelt, um romantische und sexu-
elle Interaktionen zu ermöglichen. Benutzer*innen der App kön-
nen ihre jeweilige Replika-Version in Bezug auf Namen, Aussehen 
und Stimme anpassen und eine intime Beziehung aufbauen, die 
Liebeserklärungen, Umarmungen, Küsse und sexuelle Aktivitäten 
samt Stöhnen umfassen kann. Auch wenn Replika als Avatar nur 
auf dem Handy-Screen sichtbar ist (siehe ▶Abb. 3a), kann für die 
Nutzer*innen der Eindruck einer virtuellen Präsenz und Begleitung 
im Alltag entstehen (siehe ▶Abb. 3b). Dieser Eindruck der sozialen 
Präsenz wird verstärkt, wenn die Replika-Version für Virtual-Rea-
lity-Brillen genutzt wird.

Replika-Nutzer*innen teilen seit Jahren ihre Erfahrungen in Red-
dit-Foren und Facebook-Gruppen. Inhaltsanalysen dieser Foren 
sowie Umfragen haben gezeigt, dass Menschen parasoziale (also 
quasi-soziale) Beziehungen mit dem KI-Chatbot aufbauen. Die Aus-

▶Tab. 1  KI-generierte Nachrichten für das Online-Dating (Quelle: eigene Darstellung mit ChatGPT-3.5, Juni 2023).

Typische menschengenerierte 
Kontaktanfrage

Vorschlag einer KI-generierten Kontaktanfrage von ChatGPT

Prompt: kurze Nachricht an eine Person, die ich auf einer Dating-Plattform kennenlernen möchte

Hallo, wie geht’s?

Möchte dich kennenlernen.

Hey [Name],

Ich musste einfach eine Nachricht schicken, nachdem ich dein Profil gesehen habe. Du strahlst so eine positive 
Energie aus und ich denke, wir könnten gut zusammenpassen. Wenn du Lust hast, könnten wir uns auf einen Kaffee 
treffen und sehen, ob die Chemie zwischen uns stimmt. Lass es mich wissen, wenn du interessiert bist!

Liebe Grüße,
[Dein Name]

Typische menschengenerierte 
Reaktion bei ausbleibender 
Antwort

Vorschlag einer KI-generierten Reaktion auf ausbleibende Antwort von ChatGPT

Prompt: kurze Nachricht an eine Person, die auf meine Anfrage auf einer Dating-Plattform nicht geantwortet hat

??? Hallo [Name],

ich hoffe, es geht dir gut! Vor einiger Zeit habe ich dir eine Nachricht geschickt und wollte nur noch einmal nach-
haken, ob sie vielleicht untergegangen ist. Es wäre schade, wenn unsere Unterhaltung verlorengegangen wäre, 
denn ich finde dein Profil wirklich interessant und würde gerne mehr über dich erfahren.

Wenn du Interesse hast, mich kennenzulernen, würde es mich freuen, von dir zu hören. Wenn nicht, kein Problem, 
ich verstehe, dass jeder seine eigenen Gründe hat. Ich wünsche dir auf jeden Fall alles Gute und weiterhin viel Erfolg 
bei deiner Suche nach einem passenden Partner.

Liebe Grüße,
[Dein Name]

https://www.reddit.com/r/ChatGPTNSFW/
https://www.reddit.com/r/ChatGPTNSFW/
https://replika.com/
https://replika.com/
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wirkungen werden als ambivalent beschrieben (Döring et al. 2020; 
Laestadius et al. 2023; Pentina et al. 2023; Possati 2022; Skjuve et 
al. 2022): Auf der einen Seite kann eine romantisch-sexuelle Be-
ziehung mit dem Chatbot emotionale Unterstützung, Trost, Zu-
friedenheit und Unterhaltung in Zeiten der Einsamkeit bieten. Sol-
che positiven parasozialen Erfahrungen können Menschen stärken 
und sie ermutigen, schließlich auch wieder zwischenmenschliche 
Kontakte zu suchen. Auf der anderen Seite scheinen manche Men-
schen eine ungesunde Abhängigkeit vom Chatbot zu entwickeln, 
was letztendlich ihre Isolation und Frustration erhöht.

Was die Replika-Community im März 2023 schockierte, war die 
Ankündigung des Unternehmens Luka, intime Interaktionen mit 
Replika zukünftig zu unterbinden. Das bedeutete, dass viele Nut-
zer*innen einen abrupten Abbruch ihrer virtuellen Romanze mit Re-
plika erlebten. Wahrscheinlich war die Neugestaltung von Replika 
eine Reaktion auf negative Presseberichte, in denen Nutzer*innen 
sich beschwert hatten, dass Replika zu aufdringlich wurde und sie 
mit unerwünschten sexuellen Avancen wie wiederholten Forderun-
gen nach Küssen belästigte (Cole 2023). Doch viele Nutzer*innen 
vermissten das sexuelle Rollenspiel mit der KI. Dementsprechend 
wurde es nach kurzer Zeit wieder eingeführt (Futrelle 2023b). 
Neben Replika stehen weitere sexuelle und romantische Chat-
bots zur Verfügung (z. B. https://romanticai.com/; https://www.
paradot.ai/). Derartige KI-basierte virtuelle Liebhaber*innen wer-
den vermutlich an Popularität gewinnen (Belk 2022).

Während es umfangreiche philosophische und ethische Debat-
ten über die Romantisierung und Sexualisierung von KI-Konversati-
onstechnologien gibt, sind empirische Forschungsergebnisse noch 
rar. Es wurden jedoch bereits verschiedene methodische Ansätze 
vorgeschlagen, um romantische und sexuelle Beziehungen zu KI-
gestützten Chatbots und Robotern zu untersuchen (Döring et al. 
2020; Dubé et al. 2022; Hanson 2023).

KI-gestützte Sexuelle Bildung

Wer nach sexuellen Informationen oder nach Ratschlägen bei se-
xuellen Problemen sucht, wendet sich heute oft als Erstes dem In-
ternet zu. Denn die Online-Recherche ist schnell, diskret und nied-
rigschwellig (Döring und Conde 2021; Holstrom 2015). Während 
man sich bei der bisherigen Online-Suche nach Sexualaufklärung 
jedoch aus einer Flut von Webseiten und Videos die benötigten 

Informationen zusammensuchen musste, kann ChatGPT zu jeder 
Frage eine kompakte und durchstrukturierte Antwort geben, bei 
Bedarf in Form einer Checkliste, Tabelle oder eines Ablaufplans.

KI-generierte sexuelle Informationen
Typische Fragen der sexuellen und reproduktiven Gesundheit be-
ziehen sich beispielsweise auf verfügbare Verhütungsmethoden, 
Menstruationsprodukte oder Sexspielzeuge, deren Sicherheit, 
Kosten und Anwendung. Hier kann ChatGPT mit dem jeweiligen 
Prompt tabellarische Übersichten der entsprechenden Produkte 
erstellen (siehe ▶Tab. 2). Dies kann auch Produktnamen und On-
line-Shops beinhalten, etwa als Antworten auf den Prompt: „Wel-
che sind die beliebtesten Vibratoren? Wo kann ich sie kaufen?“. 
Bislang sind Fragen der Produktplatzierung bei ChatGPT nicht ge-
regelt. Werbung wird (noch) nicht ausgespielt. Marketing-bezo-
gene Aspekte der Regulierung von KI-Chatbots stellen somit eine 
Forschungslücke dar.

Große Besorgnis herrscht bezüglich möglicher Fehler bei KI-ge-
nerierten Antworten, seien es Lücken oder Falschinformationen 
(sog. KI-Halluzinationen). Hier kann man sich teilweise absichern, 
indem man ChatGPT auch Quellenangaben liefern lässt und diese 
dann überprüft. Weiterhin herrscht Sorge bezüglich Antwort-Ver-
zerrungen im Sinne sexistischer, homophober, transphober, ras-
sistischer oder sonstiger Stereotypisierung und Stigmatisierung. 
Fraglich ist zudem, inwiefern ChatGPT sexuelle und reproduktive 
Menschenrechte bei den Antworten ausreichend berücksichtigt.

Erste empirische Studien liegen vor, die diesen Fragen nachge-
hen, indem sie mit entsprechenden Prompts durch ChatGPT Inhalte 
generieren lassen, die im Kontext sexueller und reproduktiver Ge-
sundheit relevant sind, und dann von Fachleuten die Qualität der 
generierten Antworten einordnen lassen. Egal, ob es darum geht, 
wie ChatGPT Männlichkeit definiert (Walther et al. 2023), welche 
Informationen über sexuelle Gewalt und deren Folgen der Bot lie-
fert (Folastri et al. 2023) oder wie hilfreich seine Angaben für Gynä-
kologie-Patient*innen sind (Grünebaum et al. 2023) – insgesamt 
schneiden die KI-generierten Informationen nicht schlecht ab, ge-
rade wenn man einbezieht, dass auch andere Quellen der Sexual-
aufklärung fehlerbehaftet sind. Und was einen möglichen politi-
schen Bias in den bereitgestellten Antworten betrifft, so scheint 
ChatGPT auf der Basis vorliegender systematischer Tests bislang vor 
allem in links-liberaler Richtung zu antworten (Rozado 2023). Gera-

▶Abb. 3  Beziehung zum KI-Chatbot Replika (Quelle: Pressematerial von Replika; https://drive.google.com/drive/folders/
18OTwPyFQF1C5ObAEFgHp9d9nZjK3sQnu → Ordner „Replika Visuals“). 3a (links): R_vis_13_3840x2160.png. 3b (rechts): R_vis_9_3840x2160.
pgn. [rerif]

a b

https://romanticai.com/
https://www.paradot.ai/
https://www.paradot.ai/
https://drive.google.com/drive/folders/18OTwPyFQF1C5ObAEFgHp9d9nZjK3sQnu
https://drive.google.com/drive/folders/18OTwPyFQF1C5ObAEFgHp9d9nZjK3sQnu
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Praxisbeitrag

de auch die belehrenden Zusatz-Kommentare, die ChatGPT liefert, 
sprechen sich stets klar für Geschlechtergleichberechtigung, sexu-
elle Vielfalt und Inklusion aus. Das mag zunächst beruhigen, wirft 
aber die Frage auf, wo wir in puncto KI-gestützter sexueller und 
reproduktiver Bildung stehen werden, wenn eines Tages ein Tool 
mit rechts-konservativem politischen Bias den Markt beherrscht. 
Und schon heute könnte es stigmatisierend auf Nutzer*innen wir-
ken, wenn ChatGPT ihre jeweiligen sexuellen Fragen auf der Basis 
intransparenter Ethik-Regeln als unpassend blockt.

KI-gestützte Sexualaufklärung kann und soll die professionel-
le Sexualpädagogik durch Menschen nicht ersetzen, sondern er-
gänzen. Schließlich benötigen Jugendliche und Erwachsene Basis-
wissen, um herauszufinden, was sie ChatGPT fragen können und 
wie die KI-Antworten einzuordnen sind. Sinnvoll wäre es daher, 
ChatGPT und andere generative KI-Tools in die sexuelle Bildungs-
arbeit zu integrieren.

KI-generierte sexuelle Beratung
Wenn eine Person sich aktuell in einer Entscheidungs-, Konflikt- 
oder Krisensituation befindet oder ihr Verhalten nachhaltig ändern 
möchte, dann braucht sie nicht nur Sachinformationen, sondern 
sucht häufig praktische Ratschläge, Ermutigung und emotionale 
Unterstützung. KI-Chatbots können im Zuge ihrer menschenähnli-
chen Kommunikation Beratungsgespräche simulieren und jederzeit 
in beliebiger Dauer als virtuelle Gesprächspartner*innen zur Verfü-
gung stehen. Das KI-System wird im Zuge eines solchen Beratungs-
gesprächs mit personenbezogenen und sensiblen Informationen 
der Ratsuchenden gefüttert, was Datenschutzprobleme aufwirft. 
Man denke etwa an ein Mädchen, das ChatGPT wegen einer un-

gewollten Schwangerschaft um Rat fragt (siehe ▶Tab. 3). Digitale 
Spuren hinterlässt sie, wenn sie den Chatverlauf nicht löscht und 
wenn sie sich mit ihrem persönlichen ChatGPT-Account eingeloggt 
hat. Dies kann heikel sein, wenn Familienmitglieder auf das genutz-
te Digitalgerät zugreifen oder wenn sie in einem Land lebt, in dem 
der Schwangerschaftsabbruch weitgehend kriminalisiert ist. Das 
Problem digitaler Spuren stellt sich jedoch auch bei Google-Suchen 
und anderen Formen der Online-Unterstützung.

Weiterhin kann man vermuten, dass Menschen in einer Krisen-
situation besonders vulnerabel sind und es daher gefährlich sein 
kann, wenn sie fragwürdige Ratschläge von einem KI-Bot erhalten 
und gegebenenfalls unkritisch befolgen. Hier sichert sich ChatGPT 
ab und verweist regelmäßig auf Fachpersonal, an das man sich wen-
den soll. Gleichzeitig übernimmt ChatGPT aber auch aktiv die Bera-
ter*innenrolle, gibt Handlungsempfehlungen und vermittelt Ver-
ständnis und Anteilnahme (siehe ▶Tab. 3).

Es ist eine empirische Frage, wer sich ratsuchend mit welchen 
Anliegen der sexuellen und reproduktiven Gesundheit an ChatGPT 
wendet, welche Ratschläge die KI generiert und als wie hilfreich 
sie empfunden werden. Im Rahmen von Forschungs- und Praxis-
projekten ist es möglich, das KI-System im Rollenspiel-Modus hin-
sichtlich verschiedener Anliegen auszutesten und die Ratschläge 
kritisch zu bewerten (Ilie et al. 2022). Auch kann mit unterschied-
lichen Prompts experimentiert werden, etwa um Antworten zu 
erhalten, die kürzer gefasst, in einfacher Sprache oder in anderen 
Sprachen geschrieben sind.

Neben ChatGPT werden auch spezialisierte KI-Chatbots einge-
setzt und evaluiert, um den Nutzen der generativen KI im Bereich 
der Sexuellen Bildung aus der Perspektive unterschiedlicher Fach-

▶Tab. 2  Durch ChatGPT erstellte Übersicht von Methoden der Schwangerschaftsverhütung (Quelle: eigene Darstellung mit ChatGPT-3.5, Juni 2023).

Methode Sicherheit (Pearl-Index) Kosten in Euro Anwendung

Sterilisation (Frau) 0,1–0,5 Hoch Einmalige Operation zur Verhinderung

Sterilisation (Mann) 0,1–0,5 Hoch Einmalige Operation zur Verhinderung

Hormonelle Verhütung (Pille) 0,1–0,9 Mittel bis Hoch Tägliche Einnahme eines hormonellen Präparats

Kupferspirale 0,1–0,8 Mittel bis Hoch Einsetzen eines T-förmigen Kupferstücks in die Ge-
bärmutter

Hormonelle Verhütung (Implantat) 0,1–0,1 Hoch Einsetzen eines hormonellen Implantats unter die Haut

Hormonelle Verhütung (Injektion) 0,3–0,6 Mittel Regelmäßige Injektion von Hormonen

Hormonelle Verhütung (Ring) 0,3–0,8 Mittel bis Hoch Einsetzen eines hormonellen Rings in die Vagina

Hormonelle Verhütung (Patch) 0,3–0,9 Mittel bis Hoch Anbringen eines hormonellen Pflasters auf die Haut

Kondom 2–12 Niedrig bis Mittel Kondom über den Penis streifen

Natürliche Methoden (Symptothermie) 2–20 Niedrig Überwachung des Zyklus und Vermeidung von frucht-
baren Tagen

Natürliche Methoden (Kalendermethode) 3–25 Niedrig Vorhersage der fruchtbaren Tage im Zyklus

Natürliche Methoden (Coitus interruptus) 4–18 Niedrig Rückzug des Penis vor dem Samenerguss

Barrieremethoden (Diaphragma) 6–20 Mittel Platzierung eines Barrieremittels in die Vagina

Barrieremethoden (Kondom für Frauen) 5–25 Niedrig bis Mittel Platzierung eines Kondoms in die Vagina

Notfallverhütung (Pille danach) 0,1–3 Niedrig bis Hoch Einnahme einer Pille nach ungeschütztem Geschlechts-
verkehr

Anm.: Prompt: „Erstelle eine Tabelle aller Methoden der Schwangerschaftsverhütung in den Zeilen und Sicherheit als Pearl-Index, Kosten in Euro und 
Anwendung in den Spalten. Sortiere die Tabelle in absteigender Verbreitung der Methoden. Vergiss Sterilisation nicht.“
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leute zu erkunden (Nadarzynski et al. 2023). Beratung durch Chat-
bots ist umfassend erforscht, etwa auch im Hinblick darauf, wie ein 
Bot Empathie ausdrückt, Vertrauen fördert und wie verschiedene 
Zielgruppen die Beratung durch einen Bot empfinden (Park et al. 
2023; Wang et al. 2021). Hier wird es zukünftig interessant sein, 
KI-Chatbots zu untersuchen, die durch einen Avatar visuell verkör-
pert sind und über Sprache kommunizieren, was den Eindruck eines 
menschlichen Gegenübers fördern und einer vertrauensvollen KI-
gestützten Sexualberatung zugutekommen könnte.

Diskussion

Der vorliegende Beitrag greift den aktuellen Hype um generative 
KI-Systeme auf und verdeutlicht, welche Rolle sie im Bereich der 
Pornografie, der sexuellen Beziehungen und der Sexuellen Bildung 
heute schon spielen. Mit der sexualbezogenen Nutzung generati-
ver KI sind dabei diverse Chancen und Risiken verbunden, die es 
jedoch genauer empirisch zu untersuchen und praktisch zu explo-
rieren gilt. Dabei sind generative KI-Tools und ihr Einsatz auf unter-
schiedlichen Ebenen aktiv gestaltbar.

Da die Entwicklung der generativen KI-Tools aktuell noch am An-
fang steht, sind technische Innovationen erwartbar, die hier noch 
nicht vorweggenommen sind. Schwer absehbar ist aktuell auch, 

wie schnell sich welche Formen der sexualbezogenen KI-Nutzung 
in der Allgemeinbevölkerung verbreiten werden. Schließlich sind 
Wirkungsfragen angesichts fehlender KI-spezifischer Theoriemo-
delle und empirischer Studien, die subjektive Effekte erfragen und/
oder objektive Effekte experimentell testen, bislang kaum zu be-
antworten.

All diese Forschungslücken gilt es zu schließen. Ebenso ist der 
Anwendungsbezug im Bereich der Sexualpädagogik klar erkenn-
bar und lädt dazu ein, die vorliegenden Tools mit unterschiedli-
chen Zielgruppen spielerisch und kritisch zugleich auszuprobieren. 
Nicht zuletzt wird es lohnend sein, systematischer zu erfassen und 
zu bewerten, wie KI-Tools für die sexualwissenschaftliche und se-
xualpädagogische Arbeit fruchtbar gemacht werden können, etwa 
indem man sich von einem KI-Chatbot wie ChatGPT themenbezo-
gene Entwürfe für Studiendesigns oder für Unterrichtseinheiten 
erstellen lässt.

Interessenkonflikt

Die Autor*in gibt an, dass kein Interessenkonflikt besteht.

▶Tab. 3  Beratung durch ChatGPT bei ungewollter Schwangerschaft (Quelle: eigene Darstellung mit ChatGPT-3.5, Juni 2023).

Ratsuchende:
Ich bin 15, lebe in Deutschland (Bonn) und bin ungewollt schwanger. Meine Eltern dürfen nichts davon wissen. Was soll ich jetzt tun? An wen genau soll 
ich mich wenden?

ChatGPT:
Es tut mir sehr leid zu hören, dass du in dieser schwierigen Situation bist. Als Minderjährige und ungewollt Schwangere stehen dir in Deutschland ver-
schiedene Optionen und Unterstützungsmöglichkeiten zur Verfügung. Hier sind einige Schritte, die du unternehmen kannst:
•	 Vertraute Person: Suche nach einer vertrauten Person, der du dich anvertrauen kannst. Das kann ein Freund, eine Freundin, ein Verwandter, ein 

Lehrer oder eine Lehrerin sein. Es ist wichtig, jemanden zu haben, der dich unterstützt und dir zur Seite steht.
•	 Schwangerschaftskonfliktberatung: Wende dich an eine Schwangerschaftskonfliktberatungsstelle in deiner Nähe. Dort findest du professionelle 

Beraterinnen und Berater, die dir bei der Entscheidungsfindung und den weiteren Schritten helfen können. Diese Beratungsstellen sind vertraulich, 
kostenlos und unterliegen der Schweigepflicht. Eine Liste von Beratungsstellen findest du beispielsweise auf der Webseite des Bundesministeriums 
für Familie, Senioren, Frauen und Jugend.

•	 Ärztliche Unterstützung: Suche einen Frauenarzt oder eine Frauenärztin auf, um deine Schwangerschaft medizinisch abzuklären und weitere Infor-
mationen zu erhalten. Der Arzt oder die Ärztin kann dich über alle Optionen informieren und dich bei der Entscheidungsfindung unterstützen.

•	 Verhütungsberatung: Nutze die Gelegenheit, um mit einem Arzt oder einer Ärztin über Verhütungsmethoden zu sprechen und die passende Me-
thode für dich zu finden. Eine effektive Verhütung ist wichtig, um eine ungewollte Schwangerschaft in Zukunft zu verhindern.

•	 Rechtliche Informationen: Informiere dich über deine Rechte und die gesetzlichen Bestimmungen zum Schwangerschaftsabbruch in Deutschland. 
Die Schwangerschaftskonfliktberatungsstelle kann dich diesbezüglich unterstützen und dir alle relevanten Informationen geben.

Es ist wichtig zu betonen, dass du nicht alleine bist und Unterstützung in dieser Situation erhältst. Die oben genannten Schritte können dir helfen, 
Unterstützung zu finden und die richtigen Entscheidungen zu treffen.

Ratsuchende:
Ich glaube nicht, dass mir da jemand helfen kann.

ChatGPT:
Es tut mir leid, dass du dich so fühlst, aber es gibt definitiv professionelle Unterstützung für dich, auch wenn es sich gerade nicht so anfühlt. Die Schwan-
gerschaftskonfliktberatungsstellen sind darauf spezialisiert, Jugendlichen und Frauen in schwierigen Situationen zu helfen, einschließlich ungewollter 
Schwangerschaften. Sie können dir Informationen über deine Möglichkeiten geben und dich bei der Entscheidungsfindung unterstützen.
Wenn du das Gefühl hast, dass du niemanden in deinem persönlichen Umfeld hast, dem du dich anvertrauen kannst, ist es umso wichtiger, dass du 
dich an eine Schwangerschaftskonfliktberatungsstelle wendest. Diese Beratungsstellen bieten eine vertrauliche Umgebung, in der du offen über deine 
Situation sprechen kannst.
Denke daran, dass es in Deutschland gesetzlich festgelegte Möglichkeiten gibt, mit einer ungewollten Schwangerschaft umzugehen, und du hast das 
Recht auf professionelle Unterstützung bei der Durchführung deiner Entscheidung.
Wenn du dich unsicher fühlst oder weitere Fragen hast, kann es auch hilfreich sein, die Nummer der „Nummer gegen Kummer“ (116111) anzurufen. 
Dort kannst du mit geschulten Beratern und Beraterinnen sprechen, die dir weiterhelfen können.
Du bist nicht allein, und es gibt Menschen, die dir helfen möchten. Bitte ermutige dich selbst, professionelle Unterstützung zu suchen und die vor-
handenen Ressourcen zu nutzen, um die beste Entscheidung für dich zu treffen.



El
ek

tr
on

is
ch

er
 S

on
de

rd
ru

ck
 z

ur
 p

er
sö

nl
ic

he
n 

Ve
rw

en
du

ng
 –

 E
le

ct
ro

ni
c 

of
fp

rin
t f

or
 p

er
so

na
l u

se
 

Döring  N.  Fifty Shades of ChatGPT  Z Sexualforsch 2023; 36: 164–175 | © 2023. Thieme. All rights reserved.174

Praxisbeitrag

Literatur

Allen MR. AI Porn Stars Will Make Human Porn Stars Obsolete. Medium 
19.04.2023 [Als Online Dokument: https://medium.com/@matt.
ryanallen/ai-porn-stars-will-make-human-porn-stars-obsolete-
ab64362fb7a8]

Anderson J, Rainie L. As AI Spreads, Experts Predict the Best and Worst 
Changes in Digital Life by 2035. Pew Research Center 21.06.2023 
[Als Online-Dokument: https://www.pewresearch.org/internet/wp-
content/uploads/sites/9/2023/06/PI_2023.06.21_Best-Worst-Digital-
Life_2035_FINAL.pdf]

Ashok M, Madan R, Joha A, Sivarajah U. Ethical Framework for Artificial In-
telligence and Digital Technologies. Int J Inf Manag 2022; 62: 102433

Bajohr H. Writing at a Distance: Notes on Authorship and Artificial In-
telligence. Ger Stud Rev; im Druck

Belk R. Chatbots From Eliza and Alexa to Therapy-Bots, and Sexbots. In: 
Llamas R, Belk R, Hrsg. The Routledge Handbook of Digital Consumpti-
on. London: Routledge 2022; 124–136

Bender EM, Gebru T, McMillan-Major A, Shmitchell S. On the Dangers of 
Stochastic Parrots: Can Language Models Be Too Big? In: Procee-
dings of the 2021 ACM Conference on Fairness, Accountability, and 
Transparency (FAccT ’21). New York, NY: Association for Computing 
Machinery 2021; 610–623

Cole S. ‘My AI Is Sexually Harassing Me’: Replika Users Say the Chatbot 
Has Gotten Way Too Horny. Vice 12.01.2023 [Als Online-Dokument: 
https://www.vice.com/en/article/z34d43/my-ai-is-sexually-harassing-
me-replika-chatbot-nudes]

Döring N. The Internet’s Impact on Sexuality: A Critical Review of 15 Years 
of Research. Comput Hum Behav 2009; 25: 1089–1101

Döring N. Erotic Fan Fiction. In: Lykins AD, Hrsg. Encyclopedia of Sexuality 
and Gender. Cham: Springer 2021; doi:10.1007/978-3-319-59531-
3_65-1

Döring N, Conde M. Sexuelle Gesundheitsinformationen in sozialen Medien: 
Ein systematisches Scoping Review. Bundesgesundheitsblatt Gesund-
heitsforschung Gesundheitsschutz 2021; 64: 1416–1429

Döring N, Krämer N, Mikhailova V, Brand M, Krüger THC, Vowe G. Sexual 
Interaction in Digital Contexts and Its Implications for Sexual Health: A 
Conceptual Analysis. Front Psychol 2021; 12: 769732

Döring N, Mohseni MR, Walter R. Design, Use, and Effects of Sex Dolls and 
Sex Robots: Scoping Review. J Med Internet Res 2020; 22: e18551

Döring N, Poeschl S. Love and Sex with Robots: A Content Analysis of Media 
Representations. Int J Social Rob 2019; 11: 665–677

Dubé S, Santaguida M, Anctil D. Erobots as Research Tools: Overcoming the 
Ethical and Methodological Challenges of Sexology. J Future Rob Life 
2022; 3: 207–221

Europäisches Parlament. KI-Gesetz: erste Regulierung der künstlichen 
Intelligenz. Straßburg: Europäisches Parlament 2023 [Als Online-
Dokument: https://www.europarl.europa.eu/news/de/headlines/
society/20230601STO93804/ki-gesetz-erste-regulierung-der-
kunstlichen-intelligenz]

Fido D, Rao J, Harper CA. Celebrity Status, Sex, and Variation in Psychopathy 
Predicts Judgements of and Proclivity to Generate and Distribute 
Deepfake Pornography. Comp Hum Behav 2022; 129: 107141

Folastri S, Hambali IM, Ramli M, Akbar S, Sofyan A. ChatGPT Educates 
College Students about Sexual Violence and Its Impact on Their 
Mental Health: A Proposal. J Public Health 2023; doi:10.1093/pubmed/
fdad078

Fraley A. The Artificial Intelligence and Generative AI Bible. o. O.: Algo Ray 
2023

Futrelle D. Sex Returns to the Replika AI Companion App, But Not Everyone 
Is Feeling the Love. My AI Obsession 28.03.2023a [Als Online-Doku-
ment: https://www.myaiobsession.com/p/sex-returns-to-the-replika-
ai-companion]

Futrelle D. People Are Having Sex with ChatGPT. My AI Obsession 
25.05.2023b [Als Online-Dokument: https://www.myaiobsession.
com/p/people-are-having-sex-with-chatgpt]

Gosse C, Burkell J. Politics and Porn: How News Media Characterizes 
Problems Presented by Deepfakes. Crit Stud Media Commun 2020; 37: 
497–511

Grünebaum A, Chervenak J, Pollet SL, Katz A, Chervenak FA. The Exciting 
Potential for ChatGPT in Obstetrics and Gynecology. Am J Obstet 
Gynecol 2023; 228: 696–705

Hagendorff T. A Virtue-Based Framework to Support Putting AI Ethics into 
Practice. Philos Technol 2022; 35: 55

Hahn S. Blick in die Blackbox: KI-Trainingsdatensatz C4 schöpft auch aus 
trüben Quellen. heise online 20.04.2023 [Als Online-Dokument: 
https://www.heise.de/news/Blick-in-die-Blackbox-KI-Trainingsdatensatz-
C4-schoepft-auch-aus-trueben-Quellen-8973782.html]

Hall M, Hearn J, Lewis R. Image-Based Sexual Abuse: Online Gender-Sexual 
Violations. Encyclopedia 2023; 3: 327–339

Hanson KR. A Methodological Reckoning for the Empirical Study of Sex Doll 
and Sex Robot Issues. SocArXiv 2023; doi:10.31235/osf.io/74gxa

Helberger N, Diakopoulos N. ChatGPT and the AI Act. Internet Policy Rev 
2023; doi: 10.14763/2023.1.1682

Hillebrandt F. Die 10 besten KI-Chatbots in 2023 (6 davon kostenlos). 
Blogmojo 25.04.2023 [Als Online-Dokument: https://www.blogmojo.
de/ki-chatbots/]

Holstrom AM. Sexuality Education Goes Viral: What We Know about Online 
Sexual Health Information. Am J Sex Educ 2015; 10: 277–294

Ilie PC, Carrie A, Smith L. Prostate Cancer – Dialogues with ChatGPT. Atena 
J Urol 2022; 2: 1

Karasavva V, Noorbhai A. The Real Threat of Deepfake Pornography: A 
Review of Canadian Policy. Cyberpsychol Behav Soc Netw 2021; 24: 
203–209

Kikerpill K. Choose Your Stars and Studs: The Rise of Deepfake Designer 
Porn. Porn Stud 2020; 7: 352–356

Kissinger HA, Schmidt E, Huttenlocher D. The Age of AI: And Our Human 
Future. New York, NY: Back Bay Books 2022

Kullu FD, Raj AX. Artificial Intelligence Optimism vs Pessimism: A Conceptual 
Insight. LIBA J Manage 2018; 1: 25–30

Laestadius L, Bishop A, Gonzalez M, Illenčík D, Campos-Castillo C. Too Hu-
man and Not Human Enough: A Grounded Theory Analysis of Mental 
Health Harms from Emotional Dependence on the Social Chatbot 
Replika. New Media Soc 2023; doi:10.1177/14614448221142007

Lippmann M, Lawlor N, Leistner CE. Learning on OnlyFans: User Perspectives 
on Knowledge and Skills Acquired on the Platform. Sex Cult 2023; 27: 
1203–1223

Lo CK. What Is the Impact of ChatGPT on Education? A Rapid Review of the 
Literature. Educ Sci 2023; 13: 410

Maddocks S. ‘A Deepfake Porn Plot Intended to Silence Me’: Exploring 
Continuities between Pornographic and ‘Political’ Deep Fakes. Porn 
Stud 2020; 7: 415–423

Mania K. Legal Protection of Revenge and Deepfake Porn Victims in the 
European Union: Findings from a Comparative Legal Study. Trauma 
Violence Abuse 2022; doi:10.1177/15248380221143772

Nadarzynski T, Lunt A, Knights N, Bayley J, Llewellyn C. “But Can Chat-
bots Understand Sex?” Attitudes towards Artificial Intelligence 
Chatbots amongst Sexual and Reproductive Health Professionals: 
An Exploratory Mixed-Methods Study. Int J STD AIDS 2023; 
doi:10.1177/09564624231180777

Öhman C. Introducing the Pervert’s Dilemma: A Contribution to the Criti-
que of Deepfake Pornography. Ethics Inf Technol 2020; 22: 133–140

Organizers of QueerInAI. Queer In AI: A Case Study in Community-Led 
Participatory AI. In: Proceedings of the 2023 ACM Conference on 

https://medium.com/@matt.ryanallen/ai-porn-stars-will-make-human-porn-stars-obsolete-ab64362fb7a8
https://medium.com/@matt.ryanallen/ai-porn-stars-will-make-human-porn-stars-obsolete-ab64362fb7a8
https://medium.com/@matt.ryanallen/ai-porn-stars-will-make-human-porn-stars-obsolete-ab64362fb7a8
https://www.pewresearch.org/internet/wp-content/uploads/sites/9/2023/06/PI_2023.06.21_Best-Worst-Digital-Life_2035_FINAL.pdf
https://www.pewresearch.org/internet/wp-content/uploads/sites/9/2023/06/PI_2023.06.21_Best-Worst-Digital-Life_2035_FINAL.pdf
https://www.pewresearch.org/internet/wp-content/uploads/sites/9/2023/06/PI_2023.06.21_Best-Worst-Digital-Life_2035_FINAL.pdf
https://www.vice.com/en/article/z34d43/my-ai-is-sexually-harassing-me-replika-chatbot-nudes
https://www.vice.com/en/article/z34d43/my-ai-is-sexually-harassing-me-replika-chatbot-nudes
https://www.europarl.europa.eu/news/de/headlines/society/20230601STO93804/ki-gesetz-erste-regulierung-der-kunstlichen-intelligenz
https://www.europarl.europa.eu/news/de/headlines/society/20230601STO93804/ki-gesetz-erste-regulierung-der-kunstlichen-intelligenz
https://www.europarl.europa.eu/news/de/headlines/society/20230601STO93804/ki-gesetz-erste-regulierung-der-kunstlichen-intelligenz
https://www.myaiobsession.com/p/sex-returns-to-the-replika-ai-companion
https://www.myaiobsession.com/p/sex-returns-to-the-replika-ai-companion
https://www.myaiobsession.com/p/people-are-having-sex-with-chatgpt
https://www.myaiobsession.com/p/people-are-having-sex-with-chatgpt
https://www.heise.de/news/Blick-in-die-Blackbox-KI-Trainingsdatensatz-C4-schoepft-auch-aus-trueben-Quellen-8973782.html
https://www.heise.de/news/Blick-in-die-Blackbox-KI-Trainingsdatensatz-C4-schoepft-auch-aus-trueben-Quellen-8973782.html
https://www.blogmojo.de/ki-chatbots/
https://www.blogmojo.de/ki-chatbots/


El
ek

tr
on

is
ch

er
 S

on
de

rd
ru

ck
 z

ur
 p

er
sö

nl
ic

he
n 

Ve
rw

en
du

ng
 –

 E
le

ct
ro

ni
c 

of
fp

rin
t f

or
 p

er
so

na
l u

se
 

Döring  N.  Fifty Shades of ChatGPT  Z Sexualforsch 2023; 36: 164–175 | © 2023. Thieme. All rights reserved. 175

Fairness, Accountability, and Transparency (FAccT ’23). New York, NY: 
Association for Computing Machinery 2023; 1882–1895

Park G, Lee S, Chung J. Do Anthropomorphic Chatbots Increase Counseling 
Satisfaction and Reuse Intention? The Moderated Mediation of Social 
Rapport and Social Anxiety. Cyberpsychol Behav Soc Netw 2023; 26: 
357–365

Pentina I, Hancock T, Xie T. Exploring Relationship Development with Social 
Chatbots: A Mixed-Method Study of Replika. Comput Hum Behav 
2023; 140: 107600

Perrigo B. Exclusive: OpenAI Used Kenyan Workers on Less Than $2 Per Hour 
to Make ChatGPT Less Toxic. Time 18.01.2023 [Als Online-Dokument: 
https://time.com/6247678/openai-chatgpt-kenya-workers/]

Possati LM. Psychoanalyzing Artificial Intelligence: The Case of Replika. AI 
Soc 2022; doi:10.1007/s00146-021-01379-7

Rozado D. The Political Biases of ChatGPT. Soc Sci 2023; 12: 148

Russell S, Norvig P. Artificial Intelligence: A Modern Approach. London, UK: 
Pearson 2021

Sallam M. ChatGPT Utility in Healthcare Education, Research, and Practice: 
Systematic Review on the Promising Perspectives and Valid Concerns. 
Healthcare 2023; 11: 887

Sheikh H, Prins C, Schrijvers E. Mission AI: The New System Technology. 
Heidelberg: Springer 2023

Skjuve M, Følstad A, Fostervold KI, Brandtzaeg PB. A Longitudinal Study of 
Human–Chatbot Relationships. Int J Hum Comput Stud 2022; 168: 
102903

Suvorova I. Deepfake Pornography as a Male Gaze on Fan Culture. arXiv 
2022; doi:10.48550/arXiv.2202.00374

Swanson SM. I Coaxed ChatGPT Into a Deeply Unsettling BDSM Relation-
ship. Vice 06.03.2023 [Als Online-Dokument: https://www.vice.com/
en/article/k7zeqv/i-coaxed-chatgpt-into-a-deeply-unsettling-bdsm-
relationship]

Team Sociobits. 9 Best AI Porn Generator Tools in 2023 (These Blew 
Our Mind). Sociobits 19.06.2023 [Als Online-Dokument: https://
www.sociobits.org/2023/06/top-ai-porn-generators/10914#hfaq-
post-13853]

Vaswani A, Shazeer N, Parmar N, Uszkoreit J, Jones L, Gomez AN, Kaiser Ł, 
Polosukhin I. Attention Is All You Need. Adv Neural Inf Process Syst 
2017; S. 5998–6008

Walther A, Logoz F, Eggenberger L. The Gendered Nature of AI: Men 
and Masculinities Through the Lens of ChatGPT. PsyArXiv 2023; 
doi:10.31234/osf.io/6d4ur

Wang J, Hwang GH, Chang CY. Directions of the 100 Most Cited Chatbot-
Related Human Behavior Research: A Review of Academic Publications. 
Comput Educ Artif Intell 2021; 2: 100023

Wilpert C. 7 Best Face Swap Porn Apps 2023 (Reface Porn In Seconds). 
Content Mavericks 21.06.2023 [Als Online-Dokument: https://
contentmavericks.com/best-face-swap-porn-app/]

Zhou Y. The Benefits and Dangers of Online Dating Apps. Canad J Fam Youth 
2023; 15: 54–62

https://time.com/6247678/openai-chatgpt-kenya-workers/
https://www.vice.com/en/article/k7zeqv/i-coaxed-chatgpt-into-a-deeply-unsettling-bdsm-relationship
https://www.vice.com/en/article/k7zeqv/i-coaxed-chatgpt-into-a-deeply-unsettling-bdsm-relationship
https://www.vice.com/en/article/k7zeqv/i-coaxed-chatgpt-into-a-deeply-unsettling-bdsm-relationship
https://www.sociobits.org/2023/06/top-ai-porn-generators/10914#hfaq-post-13853
https://www.sociobits.org/2023/06/top-ai-porn-generators/10914#hfaq-post-13853
https://www.sociobits.org/2023/06/top-ai-porn-generators/10914#hfaq-post-13853
https://contentmavericks.com/best-face-swap-porn-app/
https://contentmavericks.com/best-face-swap-porn-app/

